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Oberliga Südbaden 
Samstag, 20.00 Uhr 
TuS Adelhausen – Radolfzell
Urloffen II – KSV Rheinfelden
KSK Furtwangen – Schiltigheim II
Kandern – RG Hausen-Zell
KSV Appenweier – S.A. Gries

Landesliga Südbaden 
Samstag, 17.00 Uhr 
Schuttertal II – RGE Allensbach II
Samstag, 18.30 Uhr 
Tennenbr. II – Wollmatingen
Samstag, 20.00 Uhr 
Altenhm. – Hofstett. II
KSV Vöhrenbach – ASC Kappel
SGE Moosch – Weit.-Wiesl. II

Bezirksliga ARGE-SAB 
Samstag, 18.00 Uhr 
SV Dürbheim II – KSV Winzeln II
Samstag, 19.00 Uhr 
AC Villingen – AV Hardt II
Samstag, 20.00 Uhr 
StTV Singen – SV Triberg

Bezirksklasse 
Samstag, 16.30 Uhr 
AB Aichh. III – Trossingen
Samstag, 18.30 Uhr 
KSV Vöhrenbach II – Sulgen II
KSK Furtwangen II – RGE Allensbach III

Aufbauklasse Schwarzwald 
Samstag, 15.00 Uhr 
KSV Vöhrenbach S II – SV Dürbheim II
Aufbauklasse Bodensee 
Samstag, 16.30 Uhr 
StTV Singen S II – KSV Taisersdorf S II
Samstag, 18.00 Uhr 
AC Villingen S – KG Baienfurt SII

Bezirksliga SAB Jugend 
Samstag 
KSV Winzeln S – SV Dürbheim S I
AB Aichhalden S I – KSV Winzeln S
Tennenbr. S I – SV Triberg S I
KG Baienfurt S I – Tennenbr. S I
Samstag, 14.00 Uhr 
AB Aichhalden S I – SV Dürbheim S I
Samstag, 15.00 Uhr 
KG Baienfurt S I – SV Triberg S I

Bezirksklasse Jugend 
Samstag 
ASV Nendingen S II – AB Aichhalden S II
KG Wurm/Tutt S – ASV Nendingen S II
RG Eiche-Allensbach S II – AV Sulgen S I
StTV Singen S I – RG Eiche-Allensbach S II
Samstag, 16.00 Uhr 
KSV Vöhrenbach S I – KSV Taisersdorf S I
SV Triberg S II – KSV Taisersdorf S I
KSV Vöhrenbach S I – SV Triberg S II
Samstag, 17.00 Uhr 
KG Wurm/Tutt S – AB Aichhalden S II
Samstag, 17.30 Uhr 
StTV Singen S I – AV Sulgen S I

OBERLIGA

Nach der  5:26-Auswärtsnie-
derlage gegen den KSV Rhein-
felden steht für den KSK Furt-
wangen am Samstag  (20 Uhr)  
ein richtungsweisender Heim-
kampf an, in dem bereits eine 
Vorentscheidung im Abstiegs-
kampf fallen könnte. Zu Gast in 
der Jahnhalle ist der französi-
sche Vertreter der Oberliga 
Südbaden von Olympia Schil-

tigheim II. Die Elsässer bilden 
mit nur zwei Siegen aus bislang 
13 Kämpfen das Schlusslicht 
der Oberliga und stehen einen 
Platz hinter dem KSK  – damit 
sind sie ein direkter Konkurrent 
im Kampf um den Klassen-
erhalt. Die Gäste verfügen über 
den wohl breitesten und varia-
belsten Kader der Liga. In die-
ser Saison kamen bereits 31 
verschiedene Ringer zum Ein-

satz, was die Vorbereitung auf 
die Aufstellung besonders 
schwierig macht. Der KSK 
möchte sich für die Niederlage 
aus der Vorrunde revanchieren 
und den Abstand zum Tabel-
lenende weiter vergrößern.

Im Vorkampf um 18.30 Uhr 
kommt es zum Topduell in der 
Bezirksklasse:  Furtwangen II  
empfängt   Spitzenreiter  Allens-
bach III. mk

Abstiegskampf  pur in der Jahnhalle 

Unter Druck: Ringer-Oberligist  Furtwangen  erwartet am Samstag    Schiltigheim II. 

Enes Vehapi und sein KSK-
Team sollten unbedingt gewin-
nen.  Foto: Roland Sigwart 

VERBANDSLIGA FRAUEN

Am Samstag (12.30 Uhr) treten 
die Volleyballerinnen des TB 
Bad Dürrheim als Tabellenfüh-
rer zum Auswärtsspiel gegen 
den TSV Mimmenhausen an.  
Mit fünf Siegen aus fünf Partien 
und einem beeindruckenden 
Satzverhältnis von 15:2 prä-
sentieren sich die Bad Dürr-
heimerinnen bislang makellos. 
Die Gastgeberinnen aus Mim-
menhausen stehen aktuell auf 
Platz sechs und konnten bisher 
zwei ihrer fünf Spiele für sich 
entscheiden. Die  Mannschaft 
der Mimmenhausenerinnen ist 
für ihre saubere Technik und 
ihre druckvollen Aufschläge 
bekannt. Für den TB Bad Dürr-
heim wird es entscheidend 
sein, die Annahme stabil zu 
halten und durch variantenrei-
ches Angriffsspiel die Gegne-
rinnen unter Druck zu setzen. 
Das Trainerduo und das Team 
haben sich vorgenommen, 
konzentriert und geschlossen 
aufzutreten, um die Tabellen-
führung zu verteidigen und den 
Vorsprung auf die Verfolger 
weiter auszubauen. pm

Den Vorsprung 
ausbauen

betont SSVg-Teammanager 
Alain Guignard. 

Die Aufstellung

Der Zufall will es, dass ausge-
rechnet bei diesem Heimwett-
kampf der  Brigachtäler  ihr Top-
Schütze Peter Sidi bei einem 
internationalen Turnier in In-
dien weilt.  Die US-Amerikane-
rin Alison Weisz hat ebenfalls 
zeitgleich einen wichtigen na-
tionalen Qualifikations-Wett-
kampf in ihrer Heimat.  Für Pe-
ter Sidi wird Silvia Guignard 

(394,5 Punkte bisher im 
Schnitt) das Team am Samstag-
abend anführen. Dahinter sind 
Marco Schneider und Saskia 
Bauer (jeweils 391,5), Maya 
Leicht (390,5) und Moritz Mey-
er (387,0) nominiert.  Der Trend 
bei den bisherigen Bundesliga-
Wettkämpfen, dass besonders 
auf den beiden hinteren Posi-
tionen bei vielen Teams das 
Leistungsniveau deutlich ge-
stiegen ist, könnte auch beim 
Duell der Schützenvereinigung  
mit Kronau eine Rolle spielen. 

Ein großer Bundesliga-Tag
Zwei weitere Bundesliga-Duel-
le finden in der Salinensport-
halle statt. 

Ab 15 Uhr stehen sich die SG 
Endorf und der SV Pfeil Vöhrin-
gen gegenüber. Um 16.30 Uhr 
folgt der Wettkampf zwischen 
FSG Kempten und Eichenlaub 
Saltendorf. Anschließend hof-
fen die Brigachtäler auf ihren 
ersten Saisonsieg. Verwandte 
und Freunde werden auf der 
Tribüne jedenfalls die Daumen 
drücken. 

VS-Schwenningen. Beide 
Handball-Mannschaften der 
HSG Schwenningen treffen am 
Sonntag vor heimischer Kulisse 
jeweils auf den HSG Radolfzell. 
Das Landesliga-Team trifft auf 
einen Tabellennachbarn, die 
„Zweite“ hingegen auf einen 
noch sieglosen Gegner.  

LANDESLIGA

HSG Schwenningen – HSC Ra-

dolfzell (Sonntag, 17 Uhr). 
Wenn die Schwenninger am 
Sonntagnachmittag den HSG 
Radolfzell empfängt, treffen 
zwei Mannschaften mit jeweils 
sechs Punkten auf der Haben-
seite aufeinander. Nach zwei 
Auswärtsniederlagen in Serie – 
24:26 in Schramberg  und 22:26 
in Mühlheim – will das Team 
von Cheftrainer Manuel Hertz-
Eichenrode nun   in die Erfolgs-
spur zurückkehren.  Der Coach 
zeigt sich zuversichtlich, dass 
sein Team die Wende schafft: 
„Wir müssen uns aber auf den 
frechen Handball der Radolf-
zeller  gut einstellen und in der 
Abwehr stabil stehen“, fordert 
Manuel Hertz-Eichenrode.

BEZIRKSLIGA

HSG Schwenningen II – HSC Ra-

dolfzell II (Sonntag, 13 Uhr). 
Die Reserve macht den Anfang 
dieses Doppel-Duells mit  Ra-
dolfzell. Auf dem Papier gehen 
die Schwenninger (6./6:8)  – 
trotz der   21:37-Klatsche in Rie-
lasingen – als Favorit in die 
Partie. Doch die Gäste werden 
alles dafür tun, um ihre Nega-
tivserie – vier Mal in Folge ver-
loren –  in Schwenningen am 
Sonntag zu beenden. lig

Doppel-Duell 
mit Radolfzell

VS-Schwenningen.  Über 70 
Teilnehmer aus neun Vereinen 
folgten der Einladung.  Der 
Kreisvorsitzende Torsten König 
übernahm die Siegerehrungen. 
Alle Teilnehmer bekamen Ur-
kunden und Medaillen. 
DIE ERGEBNISSE (Auswahl)

U9 weiblich:      28 kg: 1. Melisa 
Hamucru  (JC Marbach),  2. And-
rea Hadzic  (JC Blumberg);  34 

kg:  1. Julia Wachenheim  (JC 
Marbach). 
U9 männlich: 24 kg: 1. Michael 
Gert ( JC Schwenningen). 
U11 männlich:  26 kg: 1. Sem 
Repp  (JSV Villingen), 2. Pablo 

Barbu  (JC Blumberg);  28 kg: 1. 
Drago Hadzic  (JC Blumberg),  2. 
Jason Pilz  (JC Marbach);  32 kg: 
1. David Cyplenko, 2. Nikita Cy-
plenko  (beide  JSV Villingen);   35 

kg:  1. Timo Granson  (JC 
Schwenningen);   42 kg:  1. Den-
nis Gisca  (JC Blumberg),   2. De-
niz-Can Dujar  (JC Schwennin-
gen).
 U13 weiblich: 37 kg: 1. Hanna 
Maier  (JC Blumberg), 2. Miriam 
Heinichen  ( JC Schwenningen); 
63 kg:  1. Valentina Meier  (JC 
Marbach).
U13 männlich: 34 kg: 1. Omer 
Yones  (JC Marbach);  39 kg:  1. 
Davis Repp,  2. Serhii Zemskii   
(beide JSV Villingen);  46 kg:  1. 
Arsenii Andrusyshyn (JSV Vil-
lingen),  2. Cinar Csonka  (JC 
Schwenningen);   73 kg:  1. Emi-
lian Gkonos  (JC Marbach). pm

Viele Medaillen
Erstmals  seit über 40 
Jahren fand wieder eine 
Judomeisterschaft in 
Schwenningen statt.

Die Talente der  Judo-Nachwuchskreismeisterschaften in Schwen-
ningen warten auf ihre Urkunden und Medaillen. Foto: Lickert

REGIONALLIGA

Am   Samstag werden die Black 
Forest Panthers auf den MTV 
Stuttgart treffen. Der MTV ver-
liert aber zwei Youngster: Emil 
Böhme und Marko Josipovic 
treten aus der Regionalliga-
Mannschaft zurück. Böhme 
spielt künftig in der Oberliga 
für die zweite Mannschaft, Josi-
povic startet beim KK Srbija in 
der Bezirksliga. Coach Anestis 
Fesatidis zeigt sich enttäuscht 
über die Abgänge. pm

Zwei Abgänge 
beim MTV

i Ringen

OBERLIGA FRAUEN

TTSF Hohberg –  TV St. Georgen 

(Samstag,  15 Uhr). Die Damen 
aus dem Ortenaukreis erspiel-
ten  sich in der vergangenen  
Saison über die Relegation 
einen Platz in der Oberliga. Mit 
der aktuellen 5:9-Bilanz haben 
sie  bereits bewiesen, dass sie 
eine feste Größe in der Liga 
sind. Besonders das Doppel Le-

na Fritz / Sabrina Himmelsbach 
beeindrucket   mit einer   6:1-Bi-
lanz.   Auch deshalb erwarten 
die Schwarzwälderinnen einen  
sehr motivierten Gastgeber auf 
Augenhöhe. Der TVS wird aber 
alles daran setzten,  die  Punkte 
einzufahren. bo

St. Georgen 
hofft 
auf Punkte

Die Tischtennis-Cracks des 
TV St. Georgen bestreiten 
ihr letztes Auswärtsspiel 
der Vorrunde.

Auch Natalie Obergfell steht an 
der Platte. Foto: Maik Goering 

n Von Michael Bundesmann

BUNDESLIGA LUFTGEWEHR

Rund 300 Zuschauer werden an 
diesem Samstag in der Bad 
Dürrheimer Salinensporthalle 
erwartet. Der siebte Vorrun-
denkampf der Bundesliga-
Luftgewehrschützen steht an. 
Die große Frage lautet aus Sicht 
des Gastgebers: Ist es für die 
Schützen der SSVg Brigachtal 
tatsächlich ein Heimvorteil –  
oder eher mental eine Drucksi-
tuation, denn Verwandte und 
Freunde werden  den 40-minü-
tigen Wettkampf gegen den 
SSV Kronau (Samstag, 18 Uhr) 
beobachten?

Die Ausgangslage

Der Druck ist für die Brigachtä-
ler sowieso – beim Blick auf die 
Bundesliga-Tabelle – schon 
groß. In den ersten sechs Sai-
sonwettkämpfen gelang dem 
Liga-Rückkehrer kein einziger 
Sieg. Im Schnitt waren die Leis-
tungen der SSVg-Mannschaft 
noch nicht erstligatauglich. 
Vielleicht kam der Wiederauf-
stieg   ein Jahr zu früh.  Aber 
möglich ist es immer noch, dass 
die  Baaremer den letzten Platz  
an den letzten fünf Vorrunden-
wettbewerben verlassen und 
zumindest die Relegation er-
reichen. 

Gegen den als stark einge-
schätzten Tabellenfünften aus 
Kronau  werden die Gastgeber 
alles geben müssen. „Unsere 
Mannschaft muss die bisherige 
Saison ausblenden und versu-
chen, ihr Leistungspotenzial 
am Samstag voll abzurufen“, 

Vorfreude auf den Heimauftritt
Die Bundesliga-
Luftgewehrschützen 
der SSVg Brigachtal 
treten am Samstag 
gegen Kronau an.

Imposant: Die Bundesliga-Heimwettkämpfe der Brigachtäler Luftgewehrschützen waren in den ver-
gangenen zehn Jahren immer ein großes Erlebnis. Foto: Marc Eich


